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Werlau - aktuell - 

„Wiederwahl“, dieses Wort hört man 
oft in Mitgliederversammlungen. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie mich 
und die mit mir antretenden Kandi-
datinnen und Kandidaten bei der 
Kommunalwahl „wieder“ wählen 
würden.  

Aus dem Bereich Fußball weiß ich, 
dass man nur als geschlossene 
Mannschaft gut ist und etwas errei-
chen kann. Jede Mannschaft braucht 
einen Kapitän, der sie führt und 
lenkt. Umgekehrt braucht auch der 
Kapitän eine Mannschaft, die hinter 
ihm steht und unterstützt.  

Meine Mannschaft finden Sie auf den 
folgenden Seiten. Neben vielen be-
kannten Personen sind auch neue 
dabei, die sich alle mit mir in den 
nächsten fünf Jahren mit aller Kraft 
für Werlau einsetzen wollen. 

Daher meine Bitte für die anstehen-
de Kommunalwahl:  

Wiederwahl! 

Dieter Langenbach 

Kandidat für das Amt des Ortsvorstehers 
von St. Goar-Werlau  

bei der bevorstehenden Kommunal- 
und Europawahl sind Sie gefordert. Mit 
Ihrer Stimme entscheiden Sie, welche 
Mitglieder in die Gremien kommen und 
wer die Verantwortung für die Stadt 
und die Stadtteile für die nächsten fünf 
Jahre trägt. Hierzu für Werlau ein Blick 
zurück. 

Unter unserem Ortsvorsteher Horst 
Vogt hat sich viel entwickelt. Beispiel-
haft sei hier an das Erntedankfest 2006 
erinnert, dessen Erlös als Startkapital 
für die lang ersehnte Grillhütte diente. 
Die Grillhütte steht und kann sich - wie 
so vieles andere - sehen lassen. Die 
Fortschritte sind in ganz Werlau sicht-
bar. Der westliche Ortseingang wurde 
mit einem Kreisel verkehrsberuhigt. Für 
die Kinder wurden Spielplätze am 
Rheinweg gebaut oder an der Alten 
Schule ausgebaut. In der Alten Schule 
wurde der große Raum renoviert, die 
Leihbücherei eingerichtet und im Flur 
eine funktionale Küchenzeile eingebaut. 
Zur Erinnerung an den wohl berühm-
testen Werlauer Bürger, den Maler  
Peter Paul Müller-Werlau, wurde eine 
Tafel an der Rheingoldstraße in unmit-
telbarer Nähe zu seinem Elternhaus 
aufgestellt. Die Viehwaage erinnert mit 
ihrem neuen Anstrich an eine der 
früheren Haupterwerbsquellen. Die  
Aufzählung ließe sich noch beliebig 
fortsetzen. Bei allen Konzepten wurde 
stets auf ein gutes Miteinander geach-
tet und die finanziellen Auswirkungen 
im Blick gehalten. Über die jeweiligen 
Projekte wurden Sie immer informiert. 
Dies soll auch so weitergehen. 

Bei der Kommunalwahl möchte ich die 
Nachfolge von Horst Vogt als Ortsvor-
steher antreten, der für das Amt des 
Stadtbürgermeisters kandidiert. Die 
vielen noch offenen Themen (Orts-
durchfahrt, Ferienpark, Rheingoldbad 
u. a.) möchte ich weiterführen und da-
für sorgen, dass Ihre Anliegen gehört 
und nach Möglichkeit realisiert werden. 

Liebe Werlauer Bürgerinnen  
und Bürger, 
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Ihre St. Goarer  
Kandidatinnen und 
Kandidaten für den  
Verbandsgemeinde-
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Ursula Krick, 

 

Kerstin  
Arend-Langenbach 

 

Michael Hubrath 
 

Horst Vogt 
 

Gerhard Rolinger 
 

Walter Mallmann 
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Ursula Krick und Jeanette Kurz 

- die St. Goarer Kandidatinnen für den Kreistag -  

Ursula Krick: Das Thema geht uns alle an! 

Der Schulstandort in St. Goar muss erhalten bleiben 

Eine der wichtigsten kommunal-
politischen Aufgaben, die wir in 
den vergangenen Jahren zu lösen 
hatten, das war die Sicherung des 
Grundschulstandortes St. Goar. 
Dazu stellten wir ein mittelfristi-
ges Gesamtkonzept auf, das bis-
her zielorientiert umgesetzt wur-
de. 

Es begann mit der umfänglichen 
Sanierung des heute 110 Jahre 
alten Schulgebäudes und der da-
mit einhergehenden Anpassung 
der Räume an die heutigen mo-
dernen Anforderungen, nachdem 
wir zuerst durch eisernes Sparen 
den zuvor maroden städtischen 
Haushalt in Ordnung gebracht 
hatten. Diese große und wichtige 
Maßnahme ist ebenso längst  
finanziert wie auch die zusätzli-
chen schulischen Einrichtungen. 
Der PC hat auch dort längst die 
Schiefertafel ersetzt. 

Danach war für einen geordneten 
Schulsport zu sorgen. Sehr rasch 
wurde klar, dass das alte Mehr-

zweckgebäude nicht mehr zu sa-
nieren war.  

Sicherlich möchte niemand mehr 
erinnert werden, dass es auch  
Widerstand gegen diesen Neubau 
gab. Heute ist die moderne Schul-
sporthalle, für die wir uns nur ge-
ringfügig verschulden mussten, 
eine nicht mehr wegzudenkende 
Einrichtung für die Einwohner aller 
St. Goarer Stadtteile. Die Darle-
henssumme, die damals aufge-
nommen wurde, ist längst getilgt. 

Da die Schülerzahl für eine Ganz-
tagsschule noch nicht ausreicht, 
wurde maßgeschneidert eine auf 
unseren Bedarf bezogene Nachmit-
tagsbetreuung einschließlich der 
individuellen Schülerbeförderung in 
die einzelnen Stadtteile eingerich-
tet.  

Neben einem hochmotivierten 

Team engagierter Lehrerinnen  
stehen zusätzliche Betreuer - teil-
weise ehrenamtlich - zur Verfü-
gung. In St. Goar fühlen sich die 
Kinder in ihrer Schule wohl.  

Für die Sicherung des Schulstand-

ortes konnten weitere Unterstüt-
zer gefunden werden. Der Eltern-
beirat und der Förderverein nut-
zen dazu jede Möglichkeit. So 
konnte beispielsweise am Schul-
gebäude ein wunderschöner klei-
ner Spielplatz eingerichtet wer-
den. 

Die Wanderfreunde „Rheinfels“ 
gehen jährlich mehrmals mit den 
ABC-Schützen auf Tour und das 
Klassenzimmer wird in Gottes 
freie Natur verlegt. Aber auch die 
„Rheinfels-Spatzen“, der kürzlich 
neu gegründete Kinderchor, der 
durch private Spenden finanziert 
wird, traten bereits mehrfach 
auf. 

Sobald der vorübergehend ein-
gerichtete Bauhof auf dem Bolz-
platz abgeräumt ist, soll dort  
ein modernes Kleinspielfeld ent-
stehen.  

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, bitte geben Sie 
uns wieder am 25. Mai Ihre 
Stimme, damit wir den Schul-
standort St. Goar weiterhin 
sichern können. 

Ursula Krick 

Die St. Goarer Rheinfels-Schule 
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den  

Ortsbeirat von St. Goar-Werlau 

Dieter Langenbach 

 

Horst Vogt 

 

Antje Thieme 

 

Thomas Arend 

 

Holger Lenz 

 

Guido Bleith 

 

Sascha Michel 

 

André Postel 

 

Manuela Mudersbach 
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Wir kandidieren für den 

Ortsbeirat von St. Goar-Werlau: 

1. Dieter Langenbach 

 Dipl.-Rechtspfleger (FH) 

2. Manuela Mudersbach 

 Bürokauffrau 

3. André Postel 

 Finanzwirt 

4. Sascha Michel 

 Hochschuldozent 

5. Guido Bleith 

 Unternehmer 

6. Holger Lenz 

 Industriemechaniker 

7. Thomas Arend 

 Bankkaufmann 

8. Antje Thieme 

 Dipl.-Textildesignerin (FH) 

9. Horst Vogt 

 Finanzwirt 

Kandidatinnen und  
Kandidaten für den  
St. Goarer Stadtrat 
 
 1. Horst Vogt 

 2. Ursula Krick 

 3. Hildegard Mallmann 

 4. Michael Hubrath 

 5. Kerstin Arend- 
  Langenbach 

 6. Thomas Rolinger 

 7. Heidi Falkenmayer 

 8. Sara Isabelle Scheer 

 9. Martin Philipps 

10. Guido Bleith 

11. Dieter Langenbach 

12. Wendelin Hoffmann 

13. Friedjo Goedert 

14. Sascha Michel 

15. Joachim Gorgus 

16. Gundi Anton 

17. Manuela Mudersbach 

18. Daniela Olk 

19. Hugo Kirschhoch 

20. Walter Mallmann 

CDU-Stadtverband St. Goar 
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